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Naturraum

Ried-Röhricht-Komplex etwa 850 m südlich vom
Ortsrand Gammentin, in Verlängerung der Waldspitze

Moorsenke innerhalb der welligen bis kuppigen
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV R
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Rohrglanzgras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05553

X

Am Nordrand des Golchener Forstes ca, 0,45 km südlich von Grammentin liegt eine vermoorte und an ein Entwässerungssystem 
angeschlossene Senke, die ursprünglich als Streuwiese genutzt worden ist. Wasserstände über Flur treten nicht oder nur selten auf. 

Gegenwärtig wird sie zum größeren Teil von einer Rohrglanzgras-Flur mit viel Deschampsia cespitosa und Herden von Calamagrostis 
epigeios eingenommen. Im südwestlichen Teil hat sich ein Sumpfseggen-Ried herausgebildet. 

Am Sohlenrand ist zum Teil eine Quecken-Distel-Flur aufgewachsen. Ein längerer Böschungsabschnitt ist überwiegend mit Silber-Weiden 
(Kopfbäume) bestanden. In den Lücken bzw. an der Außenseite wächst eine Brennessel-Flur. 



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese
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Umgebung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Lysimachia vulgaris Mentha aquatica

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex disticha
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Epilobium palustre
Epilobium parviflorum Filipendula ulmaria Iris pseudacorus Juncus inflexus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Potentilla anserina
Potentilla reptans Ranunculus acris Salix alba Salix cinerea
Solanum dulcamara Typha latifolia Urtica dioica

Phleum pratense Poa trivialis


